
l

C

Bezugepreis m de
le vierteljährlich 2

Zuſtellung 2,75 durche ſt 8,25 ausſchl Zuſtelluugs
denn Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommenJm hen eitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
uden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expeditior Nr 176

AbendAusgabe

Saale Zeihung
Achtunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Nr 30
Halle a d Saale Dienstag den 19 Jannar

Kanzlerworte
vierte deutſche Reichskanzler iſt ein gar gewandterger Er weiß wenn es darauf ankonmt jedem etwas

Liebenswürdiges zu ſagen verſteht es ſich aus unangenehmen
Situationen mit ſchönen reich phraſierten Worten heraus
zuwinden und pflegt ſeine Reden ſtets ſo und
durchzuführen daß ſie bei denjenigen Hörern die ſich durch
die rhetoriſche Form von einer ritiſchen Verfolgung des
Inhalts abhalten laſſen die Meinung erwecken als ſei etwas
Großes etwas Gewaltiges geſagt worden Aber es ſind
nur Augenblickserfolge die des Grafen Bülow Redekunſt
zeitigt Sobald man die kritiſche Sonde anlegt ergibt ſich
faſt regelmäßig ein außerordentliches Mißverhältnis zwiſchen
Worten und Taten und ſo hat denn die Preſſe aller
Richeungen faſt während der Tätigkeit des gegenwärtigen
Kanzlers wiederholt ſchon Veranlaſſung gehabt darauf
aufmerkſam zu machen wie ſehr die bekannte Spruchweisheit
nach der Worte nichts ſind als Schall und Rauch
auch auf die redneriſchen Leiſtungen des Grafen Bülow
Anwendung findet t beſonders augenfälliger Weiſe hat
der Reichskanzler ſelbſt wieder an dieſes Mißverhältnis
erinnert als er am Sonnabend den erlauchten und edlen
Herren ſeine Glückwünſche zu ihrem Einzug in das neue
Heim in der Leipzigerſtraße in wohlgeſetzter Rede darbrachte
Als Krönung des Hymnus den er dem Herrenhauſe als
derjenigen Körperſchaft ſang die ein Vorbild ſei preußiſcher
Geſinnung und preußiſchen Geiſtes ein Träger derjenigen
Politik die ſich durch nichts beeinfluſſen laſſe hört und lieſt
ſich der Schlußſatz Der König in Preußen voran
Preußen in Deutſchland voran Deutſchland in
der Welt voran, ausgezeichnet aber auch ihm geht es
wie es den meiſten Bülowſchen Worten geht ſein Jnhalt
entſpricht nach keiner Richtung hin dem hochtönenden Pathos
mit dem er vorgetragen wurde

Der König in Preußen voran Ob dem Grafen
Bülow als dieſe Worte ſeinen Lippen entquollen nicht einen
Augenblick wenigſtens die Empfindung gekommen iſt als
ſage er damit etwas das nicht in Erfüllung gehen zu laſſen
er ſelbſt bisher alles getan hat Kurz zuvor hatte er dem
König die nach ſeinen des Miniſterpräſidenten Jntentionen
verfaßte Thronrede überreicht und hatte mit angehört wie
die von ihm vertretene Regierung darin einen Rückzug
antrat dem ſich an Vollſtändigkeit und an inner
wie wirtſchaftspolitiſcher Tragweite aus der politiſchen
Geſchichte Preußens der letzten Jahrzehnte kaum
ein Seitenſtück gegenüberſtellen läßt Graf Bülow
ſelbſt zählt mit zu denjenigen Staatsmännern
unter deren Aegide die große Mittellandkanal
Vorlage herangewachſen iſt er gehörte als Staats
ſekretär des Aeußeren und Mitglied des preußiſchen Staats
miniſteriums derfenigen Regierung an die den großen
Fehler beging die Regierungspräſidenten und Landräte die
aus ihrer ablehnenden Haltung der Kanalvorlage gegen
über kein Hehl machten ihres Amtes zu entſetzen er war Leiter
jener Regierung von der einzelne Mitglieder oſtentativ er
klärten Gebaut wird er doch und weiß auch daß der
Träger der Krone ſich wiederholt in einer Form für den
Mittellandkanal engagierte die ſchon im Intereſſe der
Autorität der Krone unter allen Umſtänden an dem ur
ſprünglichen Plane hätte feſthalten laſſen müſſen Statt
deſſen iſt er mutig zurückgewichen vor den Agrariern
und ſonſtigen Kanalfrondeuren und erklärt in demſelben
Augenblick der die Gegner des Kanalbaues
triumphieren ſieht über die Regierung und
die Krone Der König in Preußen voran Und das
ſelbe Herrenhaus das in ſeiner Mehrheit nicht die aller
geringſte Gewähr dafür bot daß es den waſſerwirtſchaft
lichen Plänen der Regierung anders gegenüberſtehe als die
agrariſch konſervative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes es
bejubelt dieſe Worte als ob der Miniſterpräſident mit
ihnen etwas ausgeſprochen habe was gewiſſermaßen als

eſtätigung der Bismarckſchen Auffaſſung von der Be
deutung des Herrenhauſes als des Trägers einer Politik
die ſich nicht durch die Drohungen des Tages beeinfluſſen
laſſe gelten könne Das iſt ein bißchen Jronie zuviel für
einmal und ſchon dieſer einzelne Fall beweiſt daß der
Reichskanzler bei ſeiner Rede zu wenig darauf bedacht ge
weſen iſt ſeine Worte in Einklang mit den Tatſachen zu
bringen

Und ebenſo wenig kann der zweite Satz Preußen in
Deutſchland voran unwiderſprochen hingenommen
werden Gerade die neuere Zeit hat gelehrt daß Preußen
dieſe ſeine Aufgabe die der ganzen geſchichtlichen Ent
wicklung nach ſelbſtverſtändlich iſt bisher noch immer nicht
erkannt hat Jm Gegenteil auf vielen Gebieten des
inneren Lebens zeigt es eine Rückſtändigkeit die an die
beſten Zeiten der Reaktion erinnert und vergebens ſucht
man auch unter dem Miniſterium Bülow nach einer freieren
Auffaſſung der Zuſicherung und Beſtimmungen die ſchon
niedergelegt ſind in der Verfaſſung Die politiſchen Rechte
des Volkes vor allem ſind noch derart beeinträchtigt daß
nur der von einem Fortſchritt ſprechen kann der in der
wittelalterlichen Anſchauung groß geworden iſt daß die
Rechte des Herren aber nicht des Volkes ſind und
en man die gegenwärtige Situation im einzelnen be
rachtet dann ergibt ſich daß Preußen leider eher

zur ückbleibt als voran marſchiert Als es nach Jn
re fttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches das Vereins
S zu reformieren galt war es Preußen das die übrigen

r ruhig vorangehen ließ und noch jetzt zögert es
es Necht ſö auszugeſtalten daß es den Zeitverhältniſſen

afrika zu beraten Nach Eröffnung der Sitzung erhob ſich auch

Mühen

Rechnung trägt Und während die ſüddeutſchen Bundes
ſtaaten eifrig am Werke ſind ihr Landtagswahlrecht
dem Charakter des Reichswahlrechts entſprechend um

ten oder es dieſem wenigſtens näher zu
ringen hält Preußen nach wie vor an demelendeſten aller Wahlſyſteme feſt und zeigt eben

ſo wenig Neigung die ſchreienden Ungerechtigkeiten der
gänzlich veralteten Wahlkreiseinteilung zu beſeitigen Die
ſchüchterne Verheißung die neulich durch die Blätter ging
kann unmöglich ernſt genommen werden Erfüllt ſie ſich
dann wird nur ein verſchwindend kleiner Teil der be
ſtehenden Mißſtände beſeitigt und auch das nicht etwa
weil die Regierung die Ungerechtigkeit der beſtehenden Ein
teilung anerkennt ſondern weil die Schwierigkeiten die aus
dem Syſtem dem Vollzug der Wahl erwachſen dringend
nach Abhilfe verlangen Und ſo ließe ſich das Un
zutreffende auch des zweiten Kanzlerwortes nach allen
Richtungen hin beiſpielsweiſe auch in bezug auf die
Kirchen und Schulpolitik auf die Verkehrspolitik und
anderes noch beweiſen und auch Graf Bülow wird noch
erkennen müſſen daß er ſich mit ſeiner Apoſtrophe inſofern
ſelbſt einen ſchlechten Dienſt erwieſen hat als man nicht
vergeſſen wird ihn zu jeder gelegenen Zeit an die e
durch bekundete an ſich durchaus zutreffende Auffaſſung
von den Aufgaben und Pflichten Preußens zu erinnern

Der dritte Satz endlich Deutſchland in der Welt
Welt voran wird ebenfalls nur geteilte Zuſtimmung
finden Zuſtimmung inſofern nämlich als man wohl damit
einverſtanden ſein kann daß Deutſchland unabläſſig
darauf bedacht ſein ſoll ſeine Stellung unter den Mächten
und ſein Anſehen in der Welt zu ſtärken und zu erhalten
Wollte der Reichskanzler aber ſeinen dritten Satz
etwa ſo verſtanden wiſſen daß Deutſchland den
Hans Dampf in allen Gaſſen ſpielen überall
dabei ſein ſoll wo es in der Welt etwas
auszutragen gibt dann würde er doch bald gewahr werden
daß er damit bei der weit überwiegenden Mehrzahl des
Volkes keinen Beifall findet Gerade die Vorgänge in
Oſtaſien und allerneueſtens in unſerem ſüdafrikaniſchen
Schutzgebiete beweiſen daß es ein geſährlich Ding iſt wollte
Deutſchland ſeine Kräfte ſtatt ſie dorthin zu konzentrieren
wo es wirkliche Intereſſen wahrzunehmen gilt auf die verſchiedenſten Punkte zerſplittern und dieſe Erkenntnis iſt es

wohl auch die die deutſche auswärtige Politik neuerdings
wie man anerkennen muß den ſchwebenden Weltproblemen
gegenüber ſehr vorſichtig und ſehr zurückhaltend gemacht
hat Viel höherer Ruhm iſt zu ernten wenn das Deutſche
Reich in der Welt voranſteht als Hüter aller Werke der
Kultur in der Pflege der Wiſſenſchaften und der Förderung
der freien Forſchung in dem Ausbau aller freiheitlichen
Errungenſchaften die dazu dienen das deutſche Volk zur
vollen Höhe zu führen und es auf ihr zu erhalten Hat
Graf Bülow ſolche Ziele im Auge gehabt als er den
dritten Satz ſeiner Gloriſierung Preußens formulierte dann
wird er Hilfe zu ihrer Erreichung auf allen Seiten finden
aber dann iſt freilich Vorbedingung daß auch Preußen
nicht länger rückſtändig bleibt und die berufenen Ratgeber
der Krone in ihrem Teile dazu beitragen daß der Träger
dieſer Krone in Wahrheit und zu Nutz und Frommen
des ganzen Volkes voranſteht daß ſeine Politik
getragen werden kann von der Geſamtheit im Lande nicht
von einem Bruchteil der leider allzu lange ſchon die Vor
herrſchaft in Preußen ausübt als daß die Kanzlerworte in
abſehbarer Zeit in Erfüllung gehen könnten ch

Die agrariſche Juterpellation

Der neue Reichstag bekundet ſeine Arbeitsfreudigkeit nicht nur
durch den löblichen ſtarken Beſuch ſondern auch was weniger
löblich erſcheint durch die übermäßig lange Dauer der Sitzungen
Auch die Sitzung am Montag hat ſich bis gegen 7 Uhr hin
gezogen während früher regelmäßig gegen 5 Uhr vertagt wurde
Der Preſſe wird jedenfalls die Berichterſtattung und die kritiſche
Beleuchtung der Reichstagsverhandlungen durch die Läuge der
Sitzungen ſehr erſchwert Man kann auch nicht ſagen daß der
langen Dauer der Jnhalt der Verhandlungen entſpricht Die
Erörterungen über die Kündigung der Handelsverträge die
durch die agrariſche Jnterpellation hervorgerufen wurden hälten
ebenſogut unterbleiben können die parlamentariſche Geſchichte
hälte daran nicht viel verloren

Als die Sitzung eröffnet wurde ſchien ein großer Tag in
Ausſicht zu ſtehen am Bundesratstiſch erſchien mit dem
Reichskanzler ein ganzer Stab von Miniſtern und Staats
ſekretären und eine gewiſſe erwartungsvolle Erregung ging
durch das gutbeſetzte Haus Dieſe Erwartung galt aber nicht
der agrariſchen Jnterpellation ſondern war durch den Umſtand
hervorgerufen daß der Bundesrat wie bekannt wurde ſoeben
eine Sitzung abgehalten hatte um über ſchleunige Maßnahmen
zur Niederwerfung des Herero Aufſtandes in Südweſt

ſofort der Reichskanzler Graf Bülow um dem Hauſe über
die bedrohliche Lage in Südweſtafrika und die geplanten
Maßnahmen Mitteilung zu machen Aus ſeinen Darſtellungen
ging hervor daß die deutſche Koloniſationsarbeit in Südweſt
afrika einen ſchweren Schlag durch den Auſſtand der
Hereros erlilten hat und wie Graf Bülow ſich ausdrückte die

und Früchte eines Jahrzents vernichtet worden ſind
Es läßt ſich auch Hoch nicht überſehen wie viele der deutſchen
Anſiedler noch rechtzeitig die ſchützende Maner der Stationen
zu erreichen vermochten Hoffentlich beſtätigen ſich die Gerüchte
nicht daß zahlreiche Anſiedlerfamilien niedergemetzelt ſeien
Der Reichskanzler gab Mittellung von den geplanten Maß
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Noch im Laufe der Sitzung
und den Mitgliedern des Reichstags zugeſtellt
1,496,000 M für Verſtärkung der Schutztruppe
und 1,325,200 M
infanterie und Geſchützmaterial nach Afrika gefordert
Der Nachtragsetat kommt ſofort am heutigen Dienstag zur
ad nd und wird vorausſichtlich ohne Debatte genehmigt
werden
die wenig dankbare Aufgabe der Beantwortung der agrariſchen
Jnterpellation ſeinem Stellvertreter dem Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky

wurde der Nachtragsetat gedruckt
Es werden

für Entſendung von Marine

Graf Bülow verließ darauf das Haus und überließ

Die Begründung der Jnterpellation die Auskunft darüber ver
langt warum die Reichsregierung nicht die Handelsverträge ge
kündigt hat war dem Abg Grafen Kanitz übertragen worden
Er hatte in einer oſtpreußiſchen Agrarierverſammlung kürzlich
erklärt er würde ſehr deutlich werden Von dieſem Vorſatz hat
er aber nur vorſichtig Gebrauch gemacht Er flocht in ſeine meiſt
trockenen akademiſchen Betrachtungen über die Notwendigkeit eines
ſtärkeren Zollſchutzes für die Landwirtſchaft und die Schädlich
keit der Handelsvertrags und Meiſtbegünſtigungspolitik einige
kräftige Schlager die à la Zirkus Buſch ein wie u a die Be
bauptung daß die Polen ſich vermehrten weil die Getreidezölle
herabgeſetzt ſeien daß die Sozialdemokraten ihre Wahlerfolge
nur erzielt hätten weil die falſche Zollpolitik die Landwirtſchaft
geſchädigt habe er ſprach auch von der Gefahr des Aushungerns
des Vaterlandes im Falle eines Krieges und von dem ficheren
Ruin dem die Landwirtſchaft entgegengehe Aber im ganzen
erweckten ſeine Ausführungen doch den Eindruck daß ſie mehr
beſtimmt ſeien die Agrarier im Lande über den Eifer der
Konſervativen zu bernhigen als einen praktiſchen Erfolg zu er
zielen Staatsſekretär Graf Poſadowskhy führte in der Be
antwortung der Jnterpellation einen regelrechten Einrtanz
auf er erklärte gegenüber den Jnterpellanten mehr oder minder
deutlich daß die beſtehenden Verträge nicht gekündigt werden
würden bevor nicht neue Verträge abgeſchloſſen ſeien aber
gegenüber dem Auslande fügte er was ſich aus der Situation
verſtehen läßt den Hinweis hinzu daß Deutſchland unter Um
ſtänden zur Kündigung der Verträge ſchreiten würde wenn es
dazu genötigt werden ſollte An der Erfüllung gewiſſer
elementarer Forderungen werde die deutſche Regierung gegenüber
dem Auslande feſthalten

Jn der Beſprechung traten Abg Herold vom Zenkrum und
Abg Dr Paaſche von den Nationalliberalen im allgemeinen
dem Staatsſekretär bei nicht ohne ihrer ſchutzzöllner ſchen
agrariſchen Geſinnung entſprechenden Ausdruck zu geben Der
Konſervative Graf Schwerin Löwitz und der ſüddeutſche
Antiſemit Wolf von der nengebildeten Wirtſchaftlichen Ver
einigung ſprachen ihre Unzufriedenheit über die eines poſitiven
Jnhalts entbehrenden Ausführungen des Staatsſekretärs ans
während Abg Kämpf von der Freiſinnigen Volkspartei Abg
Gothein von der Freiſiunigen Vereinigung und der Sozial
demokrat Bernſtein die Schwierigkeiten betonten in walche
Regierung und Reich durch den nenen Zolltarif geraten ſind
Wie nicht anders zu erwarten lief die Jnterpellation aus wie
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Hof und Perſongaluachrichten
Erſtaunen und Befremdung erregt es in weiten

deutſchen Kreiſen daß der Beſitzer des unausgeſetzt in deutſch
feindlichem Geiſte arbeitenden großen Zeitungsunternehmens
New York Herald Mr Gordon Bennet nur weil er

Stifter eines Rennpreiſes iſt vom Kaiſer eingeladen
worden iſt während der Rennwoche in Homburg um den
Gordon Bennet Preis ſein Gaſt zu ſein So ſchreibt mit
erklärlicher Heftigkeit der Hann Cour Herr Bennet iſt
nicht nur der Beſitzer ſondern auch der leitende Geiſt des in
verlogener Gehäſſigkeit und ſyſtematiſchem Hetzen gegen das
Deutſche Reich und ſeine Politik ſowie gegen die in den Ver
einigten Staaten lebenden Deutſchen unter der amerikaniſchen
Senſationspreſſe voranſtehenden New York Herald mit ſeiner
Pariſer Ausgabe Der Reichskanzler hat noch vor kurzem
im Reichstage Gelegenheit genommen die perfiden Ver
leumdungen des Blattes des Mr Gordon Bennet zu
brandmarken Und dieſer meiſt in Frankreich lebende und per
Kabel die von ſeinem Blatt zu verfolgende Hetzpolitik dirigierende
Herr ſoll der perſönliche Gaſt des Deutſchen Kaiſers ſein
Es heißt wohl den Eindruck eines ſolchen Befuches auf Herrn
Bennet weit überſchätzen wenn davon eine Aenderung der
Haltung des Herald erwartet wird Jnunerhalb Deutſchlands
vollziehlt das Hofmarſchallamt die ſubtilſte Sichlung ein
zuladender Perſonen Sollen Ausländer aber beſſer behandelt
v Die Nordd Allg Ztg möge ſich zum Wort
melden

Prof Dr Schuchhardt iſt nach Berlin berufen um dem
Kaiſer in einem großen zum Kultusminiſter geladenen Kreiſe
von Gelehrten und Offizieren einen Vortrag zu halten über die
römiſchen Anlagen bei Haltern a d Lippe

Der Aufſtand in Dentſchſüdweſtafrika
Der Nachtrag zum Reichshanshaltsetat für das Rechnungsjahr

1903 der durch die Ereigniſſe in Südweſtafrika notwendig ge
worden iſt ermächtigt den Reichskanzler zur Beſtreikung ein
maliger anßerordentlicher Ausgaben die Summe von 1,496,000
Mark im Wege des Kredits flüſſig zu machen Die Begründung
für die Verſtärkung der Schutztruppe zur Nieder
werfung des Herero Aufſtandes deckt ſich faſt mit der Rede des
Reichskanzlers Die Summe ſetzt ſich einzeln folgendermaßen
zuſammen

Gehälter für Offiziere uſw 25,444 Außrüſtungsgelder für
Offiziere 24,800 Löhnung 84,972 Bekleidung mit Aus

nahmen und kündigte die Vorlegung eines Nachtragsetats an rüſtung von 500 Mann 210,000 Verpflegung 29,840 M



Trausport 129,000 Bewaffnung und Munition 62,200
zum Ankauf von 750 Pferden 500,000 Kraftfutter für einen
Monat 13,500 M 521 Reiterausrüſtungen 66,000 6 Ma
ſchinengewehre nebſt Munition und Verſendungskoſten 150,000
Mark 6 Revolverkanonen nebſt Munikion einſchl Verſendungs
koſten 209,000 M

Bemerkt wird in den Erlänterungen die Anſchaffung der
Pferde und zwar von je 3 Pferden für je 2 Mann iſt not
wendig weil in dem Schutzgebiet überhaupt nur berittene
Truppen mit Erfolg verwendet werden können nach einem
kürzlich eingegangenen Bericht des Gouverneurs aber der
Pferdebeſtand ſo äußerſt knapp iſt daß er kaum für die Truppe
in ihrer heutigen Stärke ausreicht Die Ergänzung zum
Reichshanshaltsetat für 1904 erfordert dann noch
1,325,200 M zur Verſtärkung der Schutztruppe und
zwar für Gehälter 153,200 für Löhnung von 500 Mann
510,300 ſür Bekleidung und Ausrüſtung für 500 Mann
185,000 für Verpflegung für 497 Mann mit 2 M täglich
362,810 für Kraftfutter 80,000 für Artilleriemunition
33,000 M
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Politiſches
Das Ergebnis einer Beratung von Jntertſenten des

Lippe und Emſfcherkanals im Abgeordneten
hauſe fand am Sonnabend in Berlin ſtatt Das Ergebnis
beſtand in der Gründung einer Vereinigung von
Herrenhaus und Abgeordnetenhausmitgliedern
die in ſteter Fühlung mit dem Ausſchuß der vereinigten Emſcher
und Lippekanalvereine beſtehen und den Ausbau beider Linien
fördern ſoll Den Vorſitz dieſer Vereinigung zu übernehmen
ſoll Fürſt Salm Horſtmar gebeten werden

Auf dem vorgeſtern in Dresden abgehaltenen oſt
ſächſiſchen nationalliberalen Parteitage kam diepolitiſche Mißſtimmung in Sachfen draſtiſch zum Aus
druck Verſchiedene Redner betonten die tiefe Mi
mung ſei nicht bloß durch die allgemeine wirtſchaftliche
Depreſſion ſondern auch durch die Art der Zu
ſammenſetzung der maßgebenden Faktoren und die Art
hervorgerufen wie die Angelegenheiten des Landes geführt und
verwaltet werden Für das ſtark induſtrielle Sachſen ſei eln
liberales Regiment das allein angemeſſene Die Regierungs
denkſchrift zur Wahl rechtsreform zeihe die Regierung der
Wichtigkeit der Aufgabe nicht gewachſen Die Oſtſachfen ge
hören dem linken Flügel der nationalliberalen Partei an
und machen alle Anſtrengungen die Leitung der Partei in
die Hände zu bekommen An der Verſammlung nahm außer
mehreren Landtagsabgeordneten der Generalſekretär der Ge
ſamtpartei Breithaupt Berlin teil

Jm Kaiferhof in Berlin fand Sonnabend unter dem
Vorſitz des Geh Kommerzienrats Vogel Chemnitz eine Ver
ſammlung deutſcher Jnduſtrieller ſtatt Es wurde über
den Zuſammenſchluß der deutſchen Arbeitgeber
verbände verhandelt der ebenfalls vom Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller angeregt worden iſt Es wurde be
ſchloſſen einen beſonderen Ausſchuß zu dieſem Zwecke zu
wählen der demnächſt weitere Vorſchläge machen ſoll Der

Vorſitz in dieſem Ausſchuß wurde dem Zweiten Vorſitzenden
des Centralverbandes und Mitglied des Herrenhauſes Vope
lins übertragen Jn der Verſammlung berrſchte große Ein
mütigkeit es waren außer dem Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller unter anderem der Bund der Jnduſtriellen
die großen wirtſchaftlichen Vereine die Arbeitgeberverbände aus
den verſchiedenen Teilen des Deutſchen Reiches vertreten Ein
mütig war man der Anſicht daß ein Arbeitgeberverband
für ganz Deutſchland eine dringende Notwendigkeit ſei

Herr und Flotte
Ueber die Frage betr die Neugeſtaltung unſerer

Artillerie wird der Voſſ Ztg aus Eſſen berichtet Es
werden jetzt in Cſſen zum allerletzten Male Vergleiche und
Probeſchießen vorgenommen und zwar mit einem vollſtändig
neuen Rohrrücklaufgeſchütz und mit einem umgegnrbeiteten
bisherigen Geſchütz an dem das Rohrrücklauſſyſtem an
gebracht worden iſt Jn dem Gelände an der Ruhr in der
Nähe Eſſens werden die Verſuche in Gegenwart von Sachver
ſtändigen vorgenommen und es iſt zu erwarten daß unſere
Artillerie nicht mit neuen Geſchützen verſehen wird ſondern daß
das bisherige vorzügliche Material eine Umarbeitung er
fährt wodurch der Etat keine allzu große Belaſtung erleidet
Schon in der allernächſten Zeit wird ſich der Reichstag mit
einer hierauf bezüglichen Forderung zu beſchäftigen haben Tie
Jrage betr die Aubringung der Schutzſchilde wird vor
länfig nicht berückſichtigt da die Schutzſchilde wenn ihre
Anſchaffung beſchloſſen werden ſollte was vorläufig noch ſehr
un wahrſcheinlich iſt beſonders angefertigt werden
könnten Die Umänderung an ſich wird den Betrag von
15 Millionen ſchwerlich überſchreiten Es wäre ſehr er
freullch wenn dieſe Erſparnis erzielt werden könnte ohne die
Schlagfertigkeit unſerer Artillerie zu ſchädigen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Bewegung für die ſtaatliche Penſions

verſicherung der Privatangeſtellten iſt wieder einen
weſentlichen Schritt vorwärts gekommen An der Sitzung
des Hauptausſchuſſes die am Sonntag in Berlin ſtatt
and nahmen nicht weniger als s Reichstagsabgeordnete
er konſervativen Partei Frhr v Richthofen der national

liberalen Patzig Bartling Dr Becker und des Zentrums
Sittart Erzberger Nacken und Gleitsmann teil Sie ſtehen
ämtlich der Bewegung ſympatiſch gegenüber was ſie wieder
holt zu erkennen gaben Man einigte ſich auf ein allgemeines
Programm das in ſeinen Grundzügen lautet

1 Obligateriſche Jnvaliden Alters und Hinterbliebenen
Verſicherung 2 Reichs zuſchuß von 50 M für jede Rente
3 Beitragsleiſtung von Arbeitgebern und Angeſtellten je zur

älfte 4 Erſtreckung der Verſicherungspflicht auf alle
rivatangeſtellten ohne Unterſchied des Gehalts mit Alters

renze von 18 und 40 Jahren 5 Befugnis zum freiwilligen
eitritt für kaufmänniſche Agenten Kommiſſionare Bücher

reviſoren und nicht feſt angeſtellte Buchhalter für Privat
lehrer Privatgelehrte Schriftſteller Korrektoren
Künſtler in nicht feſten Stellungen 6 Betrag der Jnva
lidenrente 70 Proz Altersrente vom 60 Jahre ab
Erziehungsbeiträge bis zum 16 Lebensjahr der Waſſen 7 Er
wünſcht iſt daß die Leiſtungen der Verſicherung annähernd
die Höhe der Penſions und Hinterbliebenen Bezüge der
Staatsbeamten erreichen Befreiung ſolcher Privat
angeſtellten von der ſtaatlichen Verſicherung die bereits einer
3 hre ndeſtletſtungen der letzteren gewährenden Kaſſe an

ren

m RNeichsamt des Jnnern iſt man aus finanzi
ründen den r noch nichtwollend geſinnt

Der Geſetzenkwurf über Entſchädigu dVerhafteter wird wahr z in r kg n d

en c e wer eerden daß er auArmee und Marine Geltung dewinnen ſoll k re

An der Abſicht den Kö dReiches einen eſehapen Sch rer Salten
korderunen vorzulegen w Bauzum us derfeſtgehalten Es iſt aber nicht

wahrſcheinlich die Vorarbeiten ſich ſo ſchnell werden
3 n eine e der Vorlage noch in der
idenlaufen efſſion des Reichstages zu ermöglichen

tg ſchreibt Wie bekannk iſt eine
i

Die Nordd Allg p zReviſion des Kunſt u und des Photographie
vgehä vom 9 und 10 Januar 1876 ſowie die geſetz

liche Regelung des Verlagsrechts bei Werken der bildenden Künſte
und der Photographie in Ausſicht genommen Nachdem im
Sommer v J zunächſt der vorläufige Entwurf eines Geſetzes
betreffend das Urheberrecht an Werken der Photographie
mit Sachverſtändigen beraten und ſodann öffentlich bekannt ge
eben worden war ſind nunmehr auch die inzwiſchen aufgeſtellten
ntwürfe eines Geſetzes betreffend das Urheberrecht an Werken

der bildenden Künſte und eines Geſetzes betreffend das
Verlagsrecht bei Werken der bildenden Künſte und der
e rprab einer Beratung mit Sachverſtändigen unterzogen

worden ie Verhandlungen haben vom 11 bis 13 d M im
Reichsamte des Jnnern unter ans ebung von Sachverſtändigen
namentlich von Vertretern der hohen Kunſt der Architektur
des Kunſtgewerbes ſowie der photographiſchen und Verlags
eprezke ſtattgefunden Die Entwürfe werden nunmehr ſeitens
er beteiligten Amtsſtellen an der Hand des Ergebniſſes der

Beratungen der weiteren Bearbeitung unterworfen
Zeitungsnachrichten wußten von einer Abſicht der Preußi

ſchen Staatseiſenbahnverwaltung zu berichten auf der Strecke
Kaſſel Hannover Verſuche mit einer neuen Gattung von
Schnellzuglokomotiven anzuſtellen die es ermögliche Züge
mit durchſchnittlich 130 km Geſchwindigkeit in der Stunde zu
fahren Wie die Nordd Allg Zta erfährt ſind dieſe Angaben
unzutreffend vielmehr iſt nur in Ausſicht Perr7 auf derMilitäreiſenbahn Marienfelde Zofſen deren Oberbau be
kanntlich unter weſentlicher t der Staatseiſenbahn
verwaltung angemeſſen bergeſtellt iſt Verſuche zu machen in
wieweit es angängig ſein würde die Fahrgeſchwindigkeit beſonders
dafür gebauter Lokomotiven gegen die gegenwärtig zuläſſige
Höchſtgeſchwindigkeit von 100 m in der Stunde ohne Gefähr
dung des Betriebes zu erhöhen Davon daß die Staatseiſen
bahnverwaltung bereits Stellung gegenüber der Frage elektriſcher
Schnellbahnen genommen habe und ſie im nächſten Sommer
ſchon einrichten wolle iſt nicht die Rede

Parlamentariſches

Der Reichskanzler verließ geſtern unmittelbar nach
ſeiner Rede über Südweſtafrika den Reichstagsſaal Wie in den
Wandelgängen verlautet war er durch die ſüdweſtafrikaniſche Frage
noch außerhalb des Hanſes in Anſpruch genommen

Die von 10 auf 8 zuſammengeſchmolzene Fraktion der Frei
ſinnigen Vereinigung im Abgeordnetenhauſe hat
ſich vorgeſtern konſtituirt und den Abg Broemel zum Vor
ſitzenden den Abg Kuhr zum Schriſtführer gewählt

Parteinachrichten

Jm Verein der freiſinnigen Volkspartei für
das Herzogtum Koburg wurde am Sonntag in einer zahlreich
beſuchen Generalverſammlung beſchloſſen alle Verſuche zu
machen den Reichstagswahlkreis der freiſinnigen Sache wieder
zurückzuerobern und darum ſchon jetzt agitatoriſch
und organiſatoriſch tätig zu ſein Mit Rückſicht darauf
daß die freiſinnigen Stimmen trotz des Mandatsverluſtes gegen
die Wahl von 1898 erheblich gewachſen ſind hofft man dem
nationalliberal agrariſchen Kandidaten Patzig das Mandat wieder
bei einer Neuwahl abnehmen zu können Auch will man verſuchen
die Jugend zu gewinnen Schließlich wurde eine Entſchließung
angenommen in der es heißt

Der Verein ſpricht der Faaktion im Reichstage namentlich
dem ſo ſchmählich angegriffenen und verleumdeten Partei
führer Eugen Richter herzlichen Dank und volles Vertrauen
aus und iſt der Zuverſicht daß nicht in Sonder
intereſſen wie ſie von rechts und links vertreten werden
ſondern nur im Verfolg freiſinniger Jdeen im wirtſchaft
lichen und polktiſchen Leben das Heil und Wohl des geſamten
den ſowie aller Stände und Berufskreiſe zu
erblicken iſt

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Zeitung

Herrenhans

2 Sitzung vom 18 Januar mittags 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regierungstiſch Frhr v Hammerſtein Schönſtedt

v Podbielski
Die neu eingetretenen Mitglieder Herzog v Arenberg Graf

v Haeſeler v Hahnke Graf v Schlieffen Graf
Wartensleben v Czapski und v Siemens werden
vereidigt Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs
betr die Befugnis der Polizeibehörden zum Erlaß
von Vorſchriften über die

Verpflichtung zur Hilfeleiſtung bei Bränden
Miniſter Frhr v Hammerſtein Der Entwurf entſpricht dem

in der vorigen Seſſion nicht verabſchiedeten er berückſichtigt die
im Abgeordnetenhans und Herrenhaus zu Tage getretenen
Wünſche Es iſt Aufgabe der Regierung auch für die Gemein
den zu ſorgen in denen ſich keine freiwilligen Berufsfeuer
wehren ſrpet haben Der jetzige Zuſtand hat zu großen Un
zuträg lichkeiten geführt da heute die Polizei nur das Recht
hat von den Gemeinden den Erlaß von Ortsſtatuten zu fordern
und da es ferner nach dem Kommunalabgabengeſetz nur möglich
iſt die in der Gemeinde Steuerpflichtigen zum Feuerlöſchdienſt
heranzuziehen Die Organiſation einer geſchulten Feuerlöſchhilfe
wird auf dieſe Weiſe unmöglich gemacht Alle dieſe Uebelſtände
werden durch unſeren Geſetzentwurf beſeitigt um deſſen wohl
wollende Prüfung ich Sie bitte

Oberbürgermeiſter Becker Köln Obwohl der Geſetzenkwurf
den Wünſchen des Hauſes entgegenkommt bleiben doch noch
viele Bedenken übrig Es wird daher eine Kommiſſionsberatung
erforderlich ſein So wird es ſich fragen ob nicht der Um
fang der Verpflichtungen die durch Polizeiverordnungen
auferlegt werden können näher beſtimmbar iſt Weiter fragt
es ſich wie es in den Städten gehalten werden ſoll wo die
Polizei königlich die Feuerwehr aber ſtädtiſch iſt Jch

e n den Geſetzentwurf der Kommnnalkommiſſion zu über
weiſen

Profeſſor Dr Löhning Jch bitte Sie dem Antrag auf Kom
miſſionsberatung zuzuſtimmen Prinzipiell ſtehe ich auf dem
Boden des Geſetzes aber der Entwurf bedarf noch einer prä
ziſeren ſaſung damit nicht eventuell derartige Polizeiverord
nungen für ungültig erklärt oder den Gemeinden zu hohe Laſten
gilt werden Der Entwurf bedarf einer gründlichen Vor

eratung
Hiermit ſchließt die Debatlte
Der Entwurf wird der Kommunalkommiſſion über

wieſen Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet die
Verlefung der

Juterbpellation Graf v Schlieben über Automobile
Durch das Bürgerliche Geſetzbuch iſt das Publikum gegen

Körper und Sach beſchädigungen die durch den Beſitzer
bezw Lenker der Automobile herbeigeführt werden nicht

Laßregeln dern Uebelſtand abzuhelfen
Nachdem ſich Miniſter Schönſtedt zur ſofortigen Beratung be
reit erklärt hat erhält das
pellation

Graf v Schlieben Die jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen

ort zur Begründung der Jnter

reichen nicht aus Vielleicht ließe ſich eine Aenderung in der

mit ihnen verſchmolzen

n geſichert Gedenkt die Regiernng durch geſetzliche F

Welſe herbeiführen daß man die für Eiſenbahnen geltenden
Vayſiſterent ſeeäähähh ührt di

niſter uſtedt eſe Frage berührt die verſchiedenReſſorts Die formal rechtliche Regelung iſt nicht ſchwer v
Schwierigkeit beruht vielmehr in der Materie ſelbſt Wenn
unſere Vorarbeiten noch zu keinem Abſchluß geführt haben ſo
liegt das daran daß uns Erfahrungen fehlen Soviel iſt
edenfalls ſicher daß die Landesregierung das Recht zur Regelung
er Materie hat Wir ſind nicht müßig geweſen ſondern haben

von den Oberpräſidenten und den Oberlandesgerichtspräſidenten
Berichte eingefordert Es hat ſich ergeben daß in den Jahren
1902 und 1903 nur 36 Prozeſſe wegen Schadenerſatzanſprüchen
gegen Automobilfahrer anhängig gemacht worden ſind Aller

ings bemühen ſich die Haftpflichtgeſellſchaften gewöhnlich eine
gütliche Einigung herbeizuführen Die Sichtung des Materials
wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen Erſt dann ſind wir
in der Lage nähere Entſcheidungen zu treffen Alſo die Frage
iſt noch nicht ſpruchreif Es fragt ſich auch ob wir auf dem
Wege der Landesgeſetzgebung oder auf dem der Reichsgeſetz
gebung vorgehen ſollen Jch bitte die Herren ſich noch einige
Zeit zu gedulden
Die eſprechung der Jnterpellation wird beſchloſſen Graf v Tiele Winkler iſt der Anſicht daß kein

Grund zu einer geſetzlichen Regelung vorliegt Er warne davor
die Jntereſſen einer aufblühenden Jnduſtrie zu ſchädigen
v Neiuersdorf bittet die Jnterpellation abzulehnen Graf
Mirbach Die Rückſicht auf die Jnduſtrie kann man noch ſo hoch
einſchätzen aber da wo es ſich um Körperverletzungen handelt
darf dieſe Rückſicht nicht maßgebend ſein Jch begreife nicht
wie man ein Automobilwettrennen auf einer Chanuſſee zulaſſen
konnte die dem Verkehr dient Sehr wahr Durch die jetzigenHafipflichlbeſtinmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird die
Landwirtſchaft ſchwer geſchädigt

Prinz Schöngich Carolath ſteht auf dem Boden der Jnterpellation
Augenblicklich dienen die Antomobilelediglich Vergnügungszwecken
ich hoffe aber daß ſich ihr Nutzen von Jahr zu Jahr bemerkbarermachen wird Darüber darf man jedodh nicht die Nachteile ver

kennen welche das Schnellfahren mit ſich bringt Denken Sie
an die vielen Unfälle denken Sie daran mit welcher Rück
ſichtsloſigkeit namentlich Ausländer unſere er We
mißbraucht haben wie zahlreich der Verluſt unſerer Landbe
völkerung an Vieh iſt wie häufig Kinder überfahren werden
Der Platz der Kreiseingeſeſſenen iſt im Chauffeegraben und der
Fremde fährt mit ſeinem Wagen vorüber Große Heiterkeit

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Fahrgeſchwindigkeit derAutomobile iſt bereits durch Polizei Verordnungen geregelt
aber ſoweit können wir nicht gehen daß wir den Auiomobilen
einige Landſtraßen ganz verbieten Nach meiner Meinung hat
das Automobil eine große Zukunft Wir müſſen ſowohl
die Staatsbürger gegen Automobilunfälle ſchützen als auch auf
der andern Seite die Automobilinduſtrie fördern wir
dürfen nicht durch drakoniſche Strafmaßregeln das Automobil
fahren unmöglich machen

Herzog v Ratibor Der deutſche Automobilklub deſſen Vor
ſitzender ich bin wird dem Herrn Miniſter des Jnnern für
ſeine Ausführungen dankbar ſein Nachdem Dentſchland das
letzte internationale Rennen gewonnen hat wird das Rennen
im nächſten Jahre bei uns ſtattfinden aber es iſt dafür geſorgt
daß das Publikum nicht gefährdet wird Die Straßen ſind
völlig abgeſperrt Wenn die Vorſchriften die wir uns ſelbſt
geben inne gehalten werden ſo kann überhanpt kein Unglück
paſſieren Unfälle werden nur durch die wilden rückſichts
ioſfen Fahrer hervorgerufen und wenn gegen dieſe Leute
ſtreng vorgegangen wird ſo kann uns das uur recht ſein Jm
übrigen würde ich was die Haſtpflicht betrifft nicht raten die
Antomobilfahrer ebenſo ſtreng zu behandeln wie die Leute die
mit Pferden fahren ſondern lieber die letzteren milder
zu behandeln als jetzt

Graf Hoensbroech iſt dafür daß möglichſt wenig Verord
nungen erlaſſen werden Hiermit iſt die Beſprechung der
Jnterpellation beendet

Letzter Punkt der Tagesordnung iſt die Verleſung der
Juterpellation Frhr v Durant gegen die oberſchleſiſchen

Güterankänfe der Landbank
Jſt der Regierung bekannt daß ſeitens der Landbank in

Oberſchleſien ausgedehnte Ankäufe größerer lebensfähiger
Rittergüter behufs Zerſchlagung erfolgen und gedenkt ſie
Maßnahmen zu treffen um dieſem ſowohl in volkswirtſchaft
wer zie in ſozialem Jntereſſe ſchädlichen Verfahren zu

teuern
Nachdem Miniſter v Podbielski ſich zur ſofortigen Veant

wortung der Interpellation bereit erklärt hat erhält das Wort
zur Begründung

Frhr v Durant Die Landbank kauft zum Zweck der
Parzellierung alles auf ohne Rückſicht ob eine Vermehrung des
Kleinbeſitzes auf Koſten des Großgrundbeſitzes angebracht iſt
Agitatoren der Landbank tragen in die Bevölkerung eine gewiſſe
Unruhe hinein Das ſollte man nicht dulden und man ſollte
auch die Preſſe zügelan Wie will es die Landbank machen
Enkweder ſie muß Katholiken anſiedeln und dann würde es ſo
gehen wie in Poſen wo die katholiſchen Auſiedler mitten unter
den Polen lebten und ſtatt dieſe zu germaniſieren ſich ſchließlich

Oder ſie ſiedelt Evangeliſche an und
das würde zur Beunruhigung der Bevölkerung beitragen Um
hier Wandel zu ſchaffen ſollte die Regierung ihren ganzen Ein
fluß auf die Generalkommiſſion aufbieten damit dieſe ihre
Genehmigung in allen Fällen verſagt wo die Lebensfähig
keit der zu bildenden Güter in Frage ſteht

Miniſter v Podbielski Die Frage ob uns das Vorgehen der
Landbank bekannt iſt kann ich nur mit Ja beantworten Bei
der wenig erfreulichen Lage der Landwirtſchaft iſt die traurigſte
Seite die daß der mittlere Beſitz am ſchwerſten zu halten iſt
Der Domänenverwaltung ſtehen ſo geringe Mittel zur
Verfügung daß ſie garnicht in Betracht kommt Der Jnter
pellant ſcheint im voraus zu wiſſen wie jede Maßnahme aus
ſchlägt ich bin gern bereit Herrn von Durant meinen Platz
einzuräumen wenn Se Majeſtät das zugibt Wie liegt denn
die Sache Tatſächlich ſind Güter gekauft worden ob von der
Landbank oder von einem anderen darauf habe ich keinen Ein
fluß denn in Preußen kann jeder Grundbeſitz er
werben Jch habe zur Prüfung der Verhältniſſe in Schleſien
eine Kommiſſion eingeſetzt die erſt Anfang Februar zuſammen
tritt So weit mir bekannt iſt iſt die Landbank beſtrebt die
Jntereſſen der Staatsregierung zu fördern auch in
Schleſien Man kann ihr keinen Vorwurf machen Jm übrigen
kann ich verſichern daß die Generalkommiſſion in Breslau ebenſo
wie die übrigen Generalkommiſſionen nur die Bildung leiſtungs
fähiger Rentengüter unterſtützt

v Buch ſpricht gegen Dr Wachler für die Landbank Es
wäre ein Fehler wollte man der Regierung zur Aufgabe machen
im Prinzip die Beſiedelung in Oberſchleſien zu verhindern

Herzog zu Trachenberg ſtimmt dem Vorredner zu Stellenſich Mk inve ein ſo kann die Regierung ja immer ein
greifen Graf v Finckenſtein ſpricht dagegen

Miniſter v Podbielski Wenn bei neuen Anſiedlungen dke
öffentlich rechtlichen Verhältniſſe geordnet werden ſollen ſo
reicht nach Anſicht der Regierung die bisherige Geſetzgebung
nicht aus und es wird dem Hauſe noch im Laufe dieſer
Seſſion eine Vorlage zugehen Wir ſind beſtrebt die
innere Koloniſation in geſunde Bahnen zu lenken

Nach weiteren Ausführungen des Herrn v Buch und des
reiherrn Duraut ſchließt die Beſprechung
Damit jſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt zu Jnn und Knhphanfſen Das uns zi

egangene Material iſt aufgearbeitet Jch bitte die Regierungs
m Jntereſſe der Erhöhung des Anſehens dieſes Hauſes uns
mehr mit Vorlagen zu bedenken denn die Arbeitsluſt iſt be
uns in hohem Maße vorhanden
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Nächſte Sitzung unbeſtimmt vorausſichtlich Anfang
Februar Schluß 42 Uhre

AKuskand
Ans Oſtaſien

Der Zar iſt angeſtrengt im Jntereſſe des Friedens tätig und
iſt in dieſer Beziehung zu großen und für Japan höchſt wert
vollen Zugeſländniſſen bereit Die für geſtern angeſagte Audienz
des japaniſchen Geſandten beim Kaiſer hat allerdings anffälliger
welſe nicht ſtattgefunden Trotzdem wurde gerüchtweiſe
mitgeteilt daß eine ſolche Andienz für heute erwartet werde

Aus Port Arthur wird vom Herold Buregqu
Admiral Alexejew hat vom Zaren als Beaniwortung der
Neujahrsgratulation ein Telegramm erhalten in dem der Zar
für die ausgedrückten Gefühle dankt und Gott anruft er möge
über Rußland im neuen Jahre Frieden und Wohl
fahrt herabſenden Dieſes Telegramm hat hier einen tiefen
Eindruck gemacht und die Ueberzeugung eingeflößt daß der
ruſſiſch japaniſche Konflikt auf friedlichem Wege gelöſt
werde Der ruſſiſche Berichterſtatter der Times erzählt
ebenfalls von den friedlichen Beſtrebungen des Zaren Es ſei
daher während der letzten zwek bis drei Tage in Petersburger
Kreiſen ein entſchiedener Umſchlag in der Stimmung zu
Gunſten des Friedens eingetreten ſeitdem einigen Perſonen
zur Kenntnis gelangt iſt daß ein außerordentlicher Miniſterrat
unter dem perſönlichen Vorſitz des Zaren den Entſchluß gefaßt
hat daß der Krieg gegen Japan jedenfalls vermieden werden
ſolle Herrn Balfours Rede über die engliſch japaniſchen
Bündnisverpflichtungen ſollen dieſen Entſchluß beeinflußt haben
Es verlautet jetzt Rußland beabſichtige die Häfen der
Mandſchurei zu öffnen und feine Anſprüche auf Korea
zurückzuziehen 7

Frankreich
Geſtern vormittag hat in der Kirche von Saint Gratien in

Paris die Beiſetzung der Prinzeſſin Mathilde Bonaga
parte ſtattgefunden dabei waren Prinz Louis Bonaparte und
eine Anzahl hervorragender Bonapartiſten anweſend

Bei der Beratung des Ankaufs der Weſt und Süd
bahn durch den Staat wies der Deputierte Bourrat auf
das von Deutſchland Rußland und Oeſterreich in der Frage
der Verſtaatlichung der Eiſenbahn gegebene Beiſpiel hin Die
Weiterverhandlung wird dann auf morgen vertagt

Schweden
Geſtern wurde der ſchwediſche Reichstag feierlich eröffnet

Jn der Thronrede wird hervorgehoben daß Unterhandlungen
mit einzelnen Mächten über den Abſchluß von Schiedsge
richts verträgen angceknüpft ſind Ferner werden neue der
artige Verhandlungen mit anderen Mächten angekündigt Was
die Konſulatsfrage angeht ſo wird in der Thronrede die
Hoffnung ausgeſprochen daß es den Mitgliedern des ſchwediſch
norwegiſchen Staatsrates gelingen möge eine beiderſeits zu
friedenſtellende Löſung zu finden Ferner wird ein Geſetzent
wurf über die Erweiterung des politiſchen Stimmrechts
angekündigt es ſoll das allgemeine Stimmrecht als Grundlage
dienen wobei die Bedingung geſtellt wird daß Staats und
Kommunalſtenern bezahlt werden Es wird vorgeſchlagen daß
Syſtem der Proportionalwahlen einzuführen Schließlich werden
Geſetzentwürfe über die Fortführung der Staatsbahnen
bis zur Grenze Finnlands und über Staatsbeiträge zur
Errichtung von Arbeiterheimen angekündigt Das Budget
weiſt an Einnahmen 178 Millionen Kronen an Ausgaben
189 Millionen Kronen auf wovon 11 Millionen durch Anleihe
gedeckt werden ſollen Die elf Millionen ſind für den Ankauf
von Eiſenbahnmaterial und Bau von Eiſenbahnen von Göteborg
nach Skee und von Morjaen nach Karungi an der finniſchen
Grenze beſtimmt

Die Revolution in Urngngh
verläuft zu Gunſten der Regierung Einem Telegramm aus
Monte video zufolge hat bei Jllescas ein blutiger Kampf
zwiſchen den Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen ſtatt
geſünden Letztere ſeien geſchlagen worden Sie hälten gute
Stellungen innegehabt aber zu den Regierungstruppen geſtoßene
Verſtärkungen und die Mitrailleuſen hätten ſie zum Rückzuge
gezwungen Ein anderer Kampf ſoll bei Manſavillagra vor
gefallen ſein Es heißt Aparicio Saraiva ſei am Bein ver
Page worden General Muniz verfolgte die Aufſtändiſchen
ebhaſt
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Merfeburg 18 Jan Die Bahn kann wenn ſie will
Daß unſere Eiſenbahn manchmal auch recht ſchnell mit der Be
förderung des Paſſagiergutes ſein kann beweiſt ein Fall der
ſich anläßlich des Winderſtein Konzerts am letzten Sonn
abend hier zutrug Zum Schrecken der leitenden Kreiſe bemerkte
man nämlich eiwa eine Stunde vor der für den Beginn des
Konzerts feſtgeſetzten Zeit daß der Kapelle noch die großen
Jnſtrumente wie die Bäſſe Trommeln Pauken c
fehlten Da man ohne dkeſe nicht gut ſpielen konnte wurde
eifrig nach ihnen bei der hieſigen Eiſenbahnſtation gefragt doch

gemeldet H

vergebens die Jnſtrumente waren hier nicht eingelroffen trotz
dem ſie ſchon vormittags in re e als Paſſagiergnut aufgegeben
dort aber wahrſcheinlich aus irgend einem Grunte liegen ge
blieben waren Es trat nun an die Leitung die Notwendigkeit
heran den 7 Uhr Zug abzuwarten und den Beginn des Konzeris
auf 8 Uhr zu verlegen Boten benachrichtigten denn auch die
beſonders intereſſierlken Kreiſe von der Aenderung ſo auch eine
bieſige beſonders einflußreiche Perfönlichkeit Was
dieſe zu der höchſt unwillkommenen Verſchiebung ſagte entzſeht
ſich der Kenntnis genug das Telephon würde in Tätigkelt geſeßt
und die Eiſenbahn Direktion Halle von dem betr Herrn mit
Jeteilt daß man ſie event erſatzpflichtig machen werde Und
iehe da es geſchahen Wunder Ganz außer der fuhr

nach dem Corr in unſerer Eiſenbahnſtation ein Zug von
alle ein der die beißerſehnten Jnſtrumente brachte und hier

ablieferte Die Eiſenbahn Direktion Halle hatte ſich nämlich
veranlaßt geſehen einen Arbeiterzug der kurz nach s Ühr zwiſchen
Halle und Ammendorf verkehrt mit der Miſſion zu betrauen
bis nach Merſeburg weiter zu fahren um dort die Jnſtrumente
abzuliefern Die Freude war darüber natürlich in eingeweihten
Kreiſen groß doch bleibt wohl das Amüſanteſte an der Ge
ſchichte daß das Machtwort mancher Perſonen geeignet iſt ſelbſt
der Eiſenbahn recht plötzlich auf die Beine zu helfen

Merſeburg 18 Jan Eine erfreuliche Mitteilung
iſt den Kran kenkaſſen dieſer Tage ſeitens der Aufſichts
behörde zugegangen Von einer hieſigen Krankenkaſſe war an
den Magiſtrat die Anfrage gerichtet worden ob es ſtatthaft ſel
daß Delegierte zu dem am 25 Januar in Leipzig ſtattfindenden

Krankenkaſſen Kongreß auf Koſſen der Kaſſen entſandt werden
könnten Hierauf iſt der Veſcheid eingegangen daß die Auf
ſichtsbehörde gegen eine Entſendung von Delegierten zu dieſem
Kongreß auf Koſten der Kaſſen nichts einzuwenden habe Die
Kaſſen werden darauſhin zur Wahl von Delegierten ſchreiten
önnen

Iy Torgau 18 Jan Be re Tod Genoſſenſchafts
Molkereit Tot aufgefunden wurde zwiſchen Neiden und

Süptitz der Hausbeſitzer Trangoit Walter aus Süptitz Er
hatte am geſtrigen Sonntag der Kriegervereinsſitzung in Neiden
beigewohnt und zwiſchen 5 und 6 Uhr den gänge
Jedenfalls iſt er von einem plötzlichen Unwohlſein befallen
worden und hat dann durch Erfrieren den Tod geſunden Der
69 Jahre alte Mann hinterläßt eine zahlreiche Familie Wie
verlantet geht man im Landwirtſchaftlichen Verein für Dreb
bigan Etsnig und Polbitz mit dem Gedanken um eine eigene
Genoſſenſchafts Molkerei zu errichten Eine Kommiſſion iſt
ſoeben beſchäftigt die zur Ausführung eines ſolchen Unter
nehmens notwendigen Grundlagen feſtzuſtellen und ſodann ihre
läge den in Betracht kommenden Kreiſen zu unter

reiten
Pölzig 18 Jan Ueberfall Von den Zöglingen die

ans der Zeitzer Arbeitsanſtalt entſprungen ſind
haben einige ihren Weg nach unſerem Ort genommen Hierbei
verübten die frechen Burſchen vier an der Zahl einen Ueberfäll
auf einen Bäckerlehrling Als dieſer früh gegen 7 Uhr beim
Austragen der Backwaren aus dem Gaſthof Zur Erholung
herauskam fielen die vier Burſchen die ſich in der Nähe ver
borgen hielten über ihn her nahmen ihm ſeine Backwaren und
die Mütze ab und ſuchten dann mit ihrem Raube ſchleunigſt das
Weite Der Junge deſſen laute Hilferufe von verſchiedenen
Perſonen gehört wurden iſt mit dem bloßen Schrecken davon
gekommen Jedenfalls hat die Burſchen der Hunger zu dieſer
Gewalttat getrieben Die Verfolgung wurde von unſerem
Diſtriktsgendarmen ſofort aufgenommen

e Vom Brocken 18 Jan Witterungsbericht Trotz
dem das Barometer ſeit Sonnabend abend langſam im Steigen
begriffen iſt hält der dichte Nebel und der ſtürmiſche Südweſt
und Weſtwind begleitet von ſtarkem Schneetreiben ſeit vorigen
Mittwoch mit wenig Unterbrechung an Dieſes anhaltende
Schneetreiben hat ſeit Freitag derartige Schneemaſſen gebracht
daß das ganze Brockengebiet bis weit unterhalb Schierke faſt
gleichmäßig mit einer 1 bis 15 Meter hohen Schneedecke be
deckt iſt Vor dem Brockenhauſe und Obſervatorium haben ſich
Schneedünen von 4 bis 5 Meter Höhe angeſammelt ſo daß der
Beobachter gezwungen iſt um ſeinen Dienſt auszuführen ſich
durch das Fenſter der erſten Etage vom Obſervatyrium ins
Freie zu begeben Auch am Fuße der Brockenkuppe hat der
Wind Dünen zuſammengeweht in welche der Touriſt ſtellen
weiſe bis über die Bruſt einſinkt Wenn dieſes Schneetreiben
noch länger anhält dann gehen die Brockenbewohner einer
ſchweren Zeit entgegen Die Lebensmittel nach dem Brocken zu
ſchaffen iſt alsdann nur unter großer Mühe und Anſtrengung
möglich Die Temperatuxen ſchwankten in den letzten Tagen
zwiſchen 5,0 und 6,0 Grad Celſins Am Sonntag nach
mittag 3 Uhr kamen 4 Touriſten von Harzburg hier oben an
und erzählten daß ſie faſt 6 Stunden unkerwegs waren und
dabei Schneedünen von 2 bis 3 Meter angetroffen haben

Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt
Praunſchweig 19 Jan

Torfhaus wird der Landeszta von geſtern nachmittag ge
meldet Das Schneetreiben bei lebhaftem Südweſt und bei
4 Grad Kälte hält hier noch ununterbrochen an Während die
Perſonenpoſt von Braunlage ſich bisher mit 4 Pferden mühſam
durchſchlägt
Hotel Wendt weiter geführt werden Der Schneepflug von
Braunlage traf heute mit 8 Pferden beſpannt hier ein ebenſo
der Schneepflug von Harzburg mit 6 Pferden beſpannt Die
Straße iſt ſomit frei bis auf die kurze Strecke von 150 Metern
zwiſchen Hotel Wendt und der Oberförſterei die in Höhe von
21 Metern verweht iſt Seit Donnerstag beträgt die Höhe
des Nenſchnees 1 Meter Es iſt hier eine ſelten ſchöne Winter

m

Leipzig 18 Jan Erd ſöße Jm ganzen Vogtland undin den bayeriſchen Grenzorten wurden ſiartewelche von Schneeſſürmen und Gorilel eicd be gerpürt

Karaberiohte dor Aallogohen Ban Armen vom 19 Jan

Wetter im Oberharz Aus

muß die Poſt nach Harzburg über die Wieſen bei
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Ihr Ankrag unß zur Zeit abgelehnt werden
S weil Sie einen mächtigen Katarrh mit ſich berumſchleppen
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e aſchinenverkanAh i Es ſtehen bei uns billigſt z Verkauf
Ziegelpreſſen Walzwerke Abſchuei
der Kollergang Schlittenpreſſen
Dampfmaſchinuen und verſchiedene
andere Maſchinen

nur Poſtſtraße 10

e D5 Auch iſt das ganze Fabrike aus Netlebener Etabliſſement zu verkanfen eventLeutnant Preis Mk 50 PresskKohlensteine Braunkohle eginſdasſelbe en eine zu arlindende
Franko gegen Nach Geſellſchaft eingebracht werden29 nahme t roherige seit 40 Jahren bevorzugtes Brennmaterial ersten Ranges in jedem Ofen gleich B Fritseh Co ü Liqgu HalleEinsendang auen t vorteilhaft verwendbar rasche und starke Hitze gebend weisse Asche bequeme 7Briefmarken Kontrolle geringer Lagerraum in Fuhren von 1000 1590 und 2000 Stück pro Bitte versuchen Sic

Tausend Mk 15,50 frei Keller Haile a S und Vororte r lJ 7 mein hochfeines selbstgeAus einer t pt 9 4 9 x II Kochtes reines süsses in QuaKleinen Garnisonf 0Dpe ausbsle 0 d b hlIö II I I Msö 0 ß e h ds0orort 2zollfrei beziehen von W eeit m r auf frockenem verdecktem Lager zum ter PHaumenmug PId 30 Pfg
ver je 0 oder als Ersatz von Koks für Zentralheizanlagen gewerbliche Zwocke für 5 Prä Bimer Mk 1,40 10 PEd Be Yers Buechh Wien Schottengasse 7 Füllöfen Küchen und Stabenfeuerung in Fuhren von 18 bis 35 Hektoliter imer N ,60 Grösseroe

e e e Knorpelkohle 68 Pfg Nusskohle 60 Pfg pro Hektoliter frei Keller Packungen billigsti 1 Hektoliter ea 135 PId Gustav Friedriech BRärgasse

v ne zNietlebener Kohlen Probefuhren Aoepfeſweinenthaltend 500 Stück Presskohlensteine und 9 Hekt Knorpelkohle e Weln o

Mk 13,87 frei Keller naturreinglanzhell haltbarBei sSelbstabholung ab Werk ermüssigte WerkpreiseBestellungsannahme in Halle bei Herrn Th Sterz Leipzigerstrasse 34 III haropagner feinste Qual

Pfoeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule deren Reife

zeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1904
am 12 April Stele Auſſicht hervorragende Erſolge Proſpekle auf
Wunſch durch den Direktor Prof Pfeiffer GtFritz Hochheima MIn Fernruf a h Presssteinfabrik n er enx Von Donnerstag den 21 d M ab Amt IIalle 943 Paul lleydem el hKietleben

e kſeebt mein erſter diesjähriger ſehr großer 777 Aithee Bl BT riſcher Transport von vorzügl Wirkung gegen HustenIa Pelgiſſſer Spaunpferde
2 und Heiserkeit emnpkiehltDer gerichtliche Ausverkauf re r

ſtänd o Ia herſoivie beſter däniſcher und bolſteiner e e e r Konknrsmaſſe wird Poststr i1 Gr Ulrichstr 359
z Acker und Wagenpferde Es ſind noch vorhanden und werden zu allerbilligſten Preiſen verkauſt e

e e 2 S zu ſehr ſoliden Preiſen bel r zum VerkaufT elegante Taufhleidchen Babyſachen Oberhemden I rrcneeeemeerenen
Mut Meyer Salomon

Der Geſamit Auflage unfererhentigen

einſütte Schürzen Vinderſtepydenten elc eic ndDie Ladeneinrichtung iſt biſlig zu verkaufen Leäumtat Arnheim g/Rh Nieder
Htto Knoche Konkurs Verwalter laud Emmaſtr 41 bei worauf wirunſere Leſer beſonders aufmerkſam

i machen

mSür den Auzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henden Mit 2 Beiblättern
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